
ehörigen Schritte zu nehmen zur Auswahl
»lcher Erwähler, entweder durch Versamm-
»igen in den verschiedenen Congreß-Distrik-
n, oder durch eine in Harrisburg zu halte»-

e Convention oder Versammlung, mit voller
Zewalt, alle solche Maßregeln anzunehmen
ls geeignet sei» mögen de» endlichen Erfolg
er Sache des Voltes zn sicher».

Beschlossen, daß es ernstlich empfohlen ist.
»Bßanh und Rüstig Vereine gebildet wer-
n in jedem Cannty, Taunschip. Ward und

Ustrikt im Staate, deren besonderes Ge-
häst es sei» soll, die Erwählung des Gunst-
?g6 der Nation zu befördern.
Beschlossen, daß wir mit ungemischtem

Stolze und Vergnügen den ersten Jahrestag
>r Kapitulation von Monterey begrüße»?
nen Tag der für immer merkwürdig bleibe»
ird in den Annalen von Amerika, für die
robernng eines unüberwindlicheu Forts,
irch nnsere tapfern Soldaten, nnd dieUeber-
>be einer ganzen mexikanischen Armee an
rniger als die Hälfte ihrer Macht.
Beschlossen, daß wir dem tapferen General
Scott und seine braven Soltaten an den

horeu von Mexiko, unsern warmen und

rzlichen Dank erstatte» für ihre glorreichen
hace».
Beschlossen, daß diese Versammlung mit

»efühlcii der tiefsten Trauer den Tod von
>ilas Wright, Gouvernör vo» Neu Vork
»es reinen Patrioten, zuverlässigeuStaats-
annes und ehrliche» Mannes, gehört ha-
», dessen Bescheidenheit nur mit seinen Tu-
ttde» »nd Talenten zn vergleichen war.
Beschlossen, daß die Handlung der letzten
mokratischen Staats-Tonvention von Sien
ersey, gehalten zn Trencon, in Verwcigl-
ing der 2 Drittel Regel zn dieser Zeit, oder
n Ailftilfzu einer National-Convention
e entschiedene Billigung dieser Vcrsam,»-
ng hat.
Beschlösse». Dass eine Abschrift von obiger
inleitung und Beschlüsse durch den Vorsit-
r an General-Major Zacharias Taylor
Meriko befördert werde.
Die Convention wurde dann angeredet von

. M, Read, Esq., von Philadelphia, drift»
diegciit und eloquente Rede die Aufmerfam
it der Zuhörer fesselte. Ihm folgten E. A.
Bten, Esq., John Macanly, von Dauphin,
,d John B. Packer, Esq., von Northnm-
rland, deren Bemerkungen lauten Applans
rvorrieft».
Auf Antrag von Bcnj. Parke. Esq.
Beschlosst», daß dre dieser
tersammlnng publizirt werde» im Harris-
,rg Argus. Democrakic Union und l» allen
idern Zeit»ngcil im Staate, wclche freund
ch für Gen Taylor gefonnen sind.
Da keine andere Geschäfte vor der Con-
ution waren, vertagte sie sich auf Antrag
ne t/ie, mit drei Hnrrahs für'» alten Rauh
>d rüstig.

Die Whig Staats-Convention.
'Folgende Einleitung und Beschlüsse wurden

irch die Committee berichtet und einstimmig
«genommen:
Die Mitglieder dieser Convention, versam-
elt einen Tandidaken für das Gonvernörs-
mt der Republik Pennsylvanien zu erncii-

>?, haben die Pflicht welche ihnen oblag mit
ner Einstimmigkeit erfüllt, welche die allge-
eine Popularität des berühmten Bürgers
zeichnet, welcher ausgewählt wurde, und
»Vorbote von gutem Erfolg ist, halten es
>r nothwendig, dein Volke dieser Republik
>s Resultat ihrer Berathungen vorzulegen,
it einer solchen Hindeutuiig a»f allgemeine

Grundsätze, die bcweis't daß die Auswahl
jcht durch Einfluß. Gefühle oder persönliche
Bevorzugung gemacht wurde, sondern mit
ftrücksichtignng der Bedürfnisse nnd des Jii-
resses der Republik; und die Eigenschaft
Talente, Erfahrung und frühere Beschäfti-
i»g des Bürgers, welcher die ciumüthige
Stimme der Conventiou erhalten hat, daher
Beschlossen, daß die Beschützung des ein
jimiscbc» Fleißes und der einheimische» Er
»giiisse nöthig ist für das dauernde Wohl

iiseres wachsenden Landes, und daß die Era's
nsereres National: und Staats -Wohlstan-

zu Zeiten mo ein zweckmäßiger Tarif dem
den Gewin» von ihrem eigenen Fleiße

cberte, «nd es unabhängig von europäischen
Lerkstätten und Webestühlen machte, dieses
«wiesen, nnd die Meinuug war so vorHerr,
liend iu Pennsylvanien, daß während dem

>reftdtnlcu - Wahlkampfe in 1844 die An»
!uger der siegreichen Partei es auf ihre
ahne» geschl iebc« hatten, dennoch den ersten
«genblick benutzte», wo sie die so erlangte
Gewalt hatte», die gemachten Versprecht»!
m zu verunglimpfen, die Hoffnungen des
iolkes zu vernichte» und die Jntercsseu eines
lertraucndeu und betrogenen Volkes auf's
»piel zu setze».

Beschlossen, daß, indem wir uns mit Wi-
?rwillen in die Autorität der Constitution
?S Landes fügen, welche Sklaverei iu den
'riginal-Staaten billigt, und uus der Eiu-
iischiiiig in die Maßregel enthalten wclche
urch Compromiß bewilligt wird, wir keine»
illlge» Beweggrund entdecken können für die
usdchnuug der Grenzen der Sklaverei über
e neuangcnommcnen Gebiete (wie sie auch
langt werden) uud w,r gestehen unsern Ad.
heu gegen die Politik die unsere Nation
Hände»'und Verachtung anfrepublikanische
Grundsätze erzeugen wird, wen» das gewon-
?ne Gebiet zur Heimath ausgedehnter »nd
»uernder Knechtschaft gemacht wird.

Beschlossen, daß die Zeit gekommen »st zur
ftmnmng rcpresentativer Usurpation, wo-
»rch ei,it heilsame Verordnung der Consti«
ition der Nation und des Staates vereitelt
iird. durch die Hemmung der Gesetzgebung
es Volkes, nnd die Executive zur Oberge-
walt des Landes machen Gegen diesen Miß-
rauch hat sich der Whig Candidat für die
)rcsidkntschaft feierlich und freiwillig ver»
stichlet; während unsere Gegner sich ebenso
l»f das gleich feierliche Versprechen ihres
andidaten verlassen, jede Bill mit dem Ve-

> zu belegen, welche Vorkehrungen enthält
»r Hinderung der Ausdehnung der Sklave«
iin den neuen Gebieten. Unsere Grund

>ye und unsere Candidaten stehen im Wider-

Spruche zu dem Mißbrauche drr Vctogcwalt.
Beschlossen, daß diese Convention, indem sie

die Ernennungen von Zacharias Taylor und
Millard Fillmore gebilligt hat, als Candidaten
für President und Vice-President der Verein.
Staaten, in demselben Geiste welcher die Er-
nennungen dieser Bürger, berühmt wegen ihrer
dem Lande geleisteten Dienste und ihrerAnhän-
glichkeit an republikanische Grundsätze, über alle
Parteibande, veranlaßte, IViUiam F. Zol)»-
skon, von Armstrong Caunty, dem Volke von
Pennsylvanien voagestellt wird als ein Candi-
dat für das Gouvernörs-Amt dieser Republik.
Es ist nicht der Zweck dieser Beschlüsse Herrn
Zohnston zu loben. Er ist dem Volke bekannt
und die Emmüthigkeit welche seine Ernennung
auszeichnere, ist ein Beweis von der Anhäng-
lichkeit des Volkes an seine Grundsäße, dessen
Vertrauen in seine Fähigkeiten diese Grundsät-
ze in jedem Amte zu behaupten und dessen' Ve-
rlangen daß er Theil nehmen soll in der Reform
welche man beabsichtigt durch die Ernennung
von Taylor und Fillmore.

Beschlossen, daß die Uebel worunter unser
Land leidet, die natürlichen Folgen der Hand-
lungen seiner Gewalthaber sind, nnd nur durch
die außerordentliche Schwachheit unserer Nati-
nal-Admimstration so früh entdeckt werden. ?

Da diese Uebel allgemein sind, für Leute in al
len Theilen der Union sühlbar und bemerklich

besonders in diesem Staate, so wird eine

Aufforderung an alle guten Bürger erlassen, zu
welcher Gesellschaft sie auch angehören mögen,
hervorzukommen zum Werke der Resvrm durch
Unterstützung von Taylor und Fillmore, sür
das Wohl des Landes im Allgemeinen, und der
von William F. Lohnston für die Wiederher-
stellung des Wohlstandes und Credits in unse-
rem eigenen Staate.

Beschlossen, daß die Convention die Ernen-
nung von Ner Middleswarth, von IlmonCaun
ty, als Candidat für Canal Commissioner, bil-
ligt. Er ist ein Bürger von erprobten Grund-
sätzen, von erwiesenerEbrlichkeit und ausgezeich-
neter Redlichkeit, durch welchen die Interessen
des Staats und der Wohlstand unserer öffent-
lichen Werke befördern wird.

Eine Committee von drei wurde ernannt,um
Hrn. Johnston von seiner Ernennung zu be-
nachrichtigen, und eine Fmanz-Committee.

»««TV »Oq»-»"«»()« «» ' >

Verheirathet.
durch dcn Ehrw. I. C. Buchcr, am 20.

August, Hcrr Carl Stadcima» mit Miß Ja-
ne, Tochter voii Jamcs Doiiaga». ?am 28-
ste», Hcrr Edward B. Zubcr mit Miß Ma-
ria M. Smich, alle vo» Readiiig.

?durch de» Ehrw. H. S. Straßbergcr,
am 3ist. August, Herr Bt»»evillc A. Gläs
mit Miß Rcbecka V. R. Hoch, vo» Olcn.

durch dt» Ehrw. Jac. Miller, am 61st.
Allgiist, Herr Thomas Gabel mit Miß Elisa-
beth Palmer, beide vo» Readiiig.

?durch de» Ehrw. Wm. Pauli, am 3ten
Sept., Herr Jonas John Bowman Mit Miß
Eliza Herb, von Readiiig.

?durch de» Ehrw. Jsaae Miesse, am 26.
August, Hcrr Da»iel Dcglcr mit Miß Lydia
Hitster, beide von Ober Tnlpehocken.

?durch dcn Ehrw. Hrn. Da»iel Kohler,
am 3. Stpt.» Herr Damel Sander mir Miß
Gusanna Boycr, beide von Kutztann.

Starb.
?am 24. August, iu Lailgschwamm, Anna

Elisabeth Feiistermachcr, an ci»er Halsciil-
züttd»,ig, im 22sten Lebcnsjahre.

?vor einiger Zeit, i» Grüiiwicsch, Alfred,
ei» 6 Monate altes Schliche» vo» Jacob
Hiimbert.

?am 27. August, i» Cumr», Susanna Fi-
scher, Gattin von Johannes Flschcr, im 74-
stcn Jahre seines Alters.

?am iL. Aug., i» Elsaß, Elisabcth Hoch,
Wittwe des verst. Johannes Hoch, im 7üsicn
Jahre ihres Alters.

?am 12. August, iii Centcr, Sara Ludwig,
Gattiu von John Ludwig, »»v Tochtcr vo»
Matthias Blatt, etwa 43 Jahre alt.

Der Neadiuger

Deutsche Bau-Vercin.
Zufolge eines bei der letzten Versammlung

passirtcn Beschlusses, wird heute Abend, dcn 12
ten September, um 8 Uhr, wieder eine Ver-
sammlung der Mitglieder des Vereins stattfin-
den, am Hause des Herrn Jot», Correll,
in der Ost-Pennstraße. Im Auftrage des Ver-
eins Arnold puweUe, Sekretär.

Reading, den 12. September. Im.

Freiwilliger Candidat.
Au die Stimmgeber vou Alt Berks:

Mitbürger vo» Berks Caunty. Da ich
von vieler Uiiz«frledtnhcit gehört habe, i»
Betreff der Wicdcrernc»nu»g vo» I. L. Reit-
meyer für dc» drittcn Tcrmi», da er bereits
5 Jahre als Schreiber der Sitzungen im Am-
te gewesen ist, und da ich vielseitig ersucht
worden bin, meuicn Nainc» als frcuvilliger
Candidat vorzubriiigc» für gedachtes Amt,
so biete ,ch mich hierdurch den Srimingeberu
von Berks Caunty a» als ein Candidat für
das Amt des Schreibers der Sitzungen.
Sollte ich erwählt werden, so mache ich mich
verbindlich, die Pstichtcn des gedachte» Am-
tes treu zu erfülle«.

Ellis Ak'cr,
Lieutenant von Capc. Loefer's Comp.

Reading, Gepe. iL bW.

Arn u n g
Ich warne hiermit Jedermann, meinem

Sohne, Johann Marti» Geihlcr, welcher im
letzten Frühjar vou mir fortlicfuud jetzt nach
dieser Stadt zurückgekehrt ist, etwas auf
meinen Nameu zu borge», we»l ich durchaus
nicht willens bi», durch ih» gemachte Schul-
den zu bezahlen.

lokann Georg Geißler.
Reüding, Sept. 12.

"

im.

Wir hören täglich neue Klagen über die Wi-
rkungen des Tariss von 1846, besonders in dem
Kohlengeschäste in Schuylkill Caunty.

Werthvolles liegendes Eigenthum
z»m

Privat Handel.
Der ttilterzeichnete bietet feine schätzbare

Plantage durch Privat Handel Nim Verkauf
an,gelegen in Lctterkinny Taunschip,Franklin
Cannty, Meile vo» Orrstau», am Staats-
wegc der von Carlisle nach Pittsburg führt,
2H Meile von Strasburg. Dieselbe enthält
252 Acker, großes Maß, wovon 20 Acker
prächtiger Wiesenboden sind, und ungefehr
75 Acker vortreffliches Holziand, mehrsten
theils Wcißricheu nnd Kastaiiiettciche», auch
ist locvst-Holz darauf; das übrige ist im be-
ste» Bailstaitde und mit guten Fensen umge-
ben ; grenzend an Land der Erben des verstor-
benen John Patterson, Abraham Wengert,
Henry »nd Abraham Rohrer, Conrad Ben
der und Anderer. Die Verbesserungen sind:
Ein sstöckiges
mit einer angebauten
Waschhaus, Rauchhans, eine

vortrcfsticbc Scbeuer, Wagen-Schoppen, ein!
gutes Lehnshans mit einem großen Stall, und
noch ander» Ntbeiiqebäudr» ; das obige Ver-
mögen ist gut mit Wasser versehen, ein schö-
ner Strom Wasser stießt durch das Land,
auch besindet sich ?i>, herrlicher Obstgarten
dai anf. Obiges Eigenthum kann le'cht so ge
theilt werden, daß es zwei vortreffliche Bau-
tikien macht, und liegt in der Nachbarschaft
von scchs Mühlen, wovo» die entfernteste!
imr 5 Meile» ab ist.

TD>Ka«fl»stigt welche ihr Geld auf Inte-
resse» aiiziilegttt wünfckcn, sollten diese Gele-
genheit nicht vorbeigeht» lassen, indtin so ei-
ne Gelegenheit selten vorhanden ist.

TZ>Pcrsone» welche das Eiaenthnm z» se
he» wünscht», melden sich gefälligst an Wm.
L. Smith, in Orrstaa». Co., oder
bei Joseph F. Licht, i» Nord Libanon, nnd sie
werden bei ihnen alle Satisfaktion erhalten.
Besitz nnd gutes Recht wird gegebt» am l sten
April 1840, von Zosepl, H. /lickt,

Nord-Libanon.
N. B. Wenn das obige Vermögen nicht

vor dcm W. September 1848 verkauft wird,
so wird es a» deimrlben Tage auf der Bant-
rei selbst, durch öffentliche Vcnd» oder Aus-
rilft» verkauft wcrde».

September 12. S,n.

1
Absalom Ruth für den Nu- ' Termin,lB4B,No

zen von Abiram Kegereis, j 46, liegendes Ei-
v«. s genthum verkauft

Benjamin Breßler. j und Geld in Court
zum Vertheilen.

Der Commissioner, angestellt durch dieCourt
von Common Pleas, um Liens auszumitteln
und Vertheilung zu machen vo» dem Gelde ge-
löst aus dem -s-cheriffs Verkaufe im obigenF-äl-
le, unter die Personen welche gesetzlich zu dem-
selben berechtigt sind, wird für den Zweck ab-

seiner Amtsstube, Nord Vte Straße,
in der Ltadt Reading, am Montag, den Lsst.
instehenden September, um 9 Uhr Morgens.

Danid F. Gordon, Commissioner
September 12. J,n.

Gescllschastö-Äufldsuttg.
Die bisher bestandene Firma von Heinrich

und Abrakam Stohrhaiter inDi-
strikt Taunschip, Berks Caunty, ist am lsten
April 1848, mir beiderseitiger Bewilligung aus-
gelöst worden. Solche die noch Forderungen
an die gedachte Firma zu Machen haben, mögen
ihre Rechnungen einsenden, und die welche noch
an dieselbe schuldig sind, abbezahlen an Hein-
rich 25anma?, welcher das Geschäft forttreibt
und die Bücher der alten Firma in Händen-hat.

Hcinricli 25auman,
Abraham -Öauman.

September 5. Z,?*

Erstaunliche Anstrengungen
um zu befriedigen!

Irgend eine frühere Jahreszeit übertreffend!
-AußerordcntlicheAnstrcngungen werden gegen-
wärtig gemacht, um den glänzendsten Stock fer-
tig gemachter Waaren, zu produziren, an dem
großen Vleider-tLtablissement zu No. 62,
Ost-Pennstraße. Dies ungeheuer große Zim-
mer füllt sich jetzt an mit den best verfertigten
Kleidern im Lande. Diese Güter zeichnen sich
durch ihre vorzügliche Bearbeitung und neuen
glänzenden Styl aus. Des Eigenrhümers aus-
gedehnte Kenntniß in den Geschäften, mit der
großen Sorgfalt, die auf die Auswahl der Gü-
ter und Materialien verwendet wird, verbunden
mit feinen großen Einkäufen und Verkäufen,
setzt ihn in Stand vorzügliche Kleider, zu ganz
erstaunlich niedrigen Preisen zu liefern.

Käufer finden bei ihm den ausgedehntesten
Vorrath, fertiggemachter Waaren von jeder
Verschiedenheit.

Der Eigenthümer dankt für die bisher genos-
sene sehr liberale Kundschaft und hofft durch
eine strenge Aufmerksamkeit auf die Geschäfte
dieselbe fortwährend zu verdienen

Jameo Jamesott.
No. 62, Osi-Pennstraße, zwischen

der 6ten und 7ten, Reading.
Reading, September 5. bv.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
Gfther Overboltzer,

weiland von Washington Taunsch., Berks Co.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß dcm Un-

terzeichneten, wohnhaft in Douglaß Taunschip,
Montgomery Caunty, Administrations-Briefe
aus die obige Hinterlassenschaft ertheilt worden

sind. ?Demgemäß werden alle Diejenigen wel-
che Forderungen an dieselbe haben ersucht, ihre
Rechnungen ohne Verzug einzusenden, und Al-
le die noch an dieselbe schuldig sind, ausgesor-
dert, sobald als möglich abzubezahlen an

Zacob N». Overkolfter, Admini'r.
September 5. 6m*

Deutsche ÄM C Bücher
sind wieder erhalten und zum Verkauf in der
Druckerei des Beobachters.

! Neuer Kteider-Stohr.
Der Unterschriebene zeigt dkm geehrten

Publitiuu von Reading und der Umgegend
ganz ergebenst an, daß er de» Klciderstohr,
bisher vo» Heinrich IVenftel, in der Ost«
Ptiittstraße, nächste Tdür zn John S. Au-
ltnbach's Ejseiiflohr, gekauft hat.

So eben von einer Reise nach Europa zu-
rückgekehrt, hat er eine Quantität vorzügli-
cher Kleiderstoffe, nämlich 60 Stücke Tncbe,
vo» alle» Farbe» u»d Qualitäten, S 0 Stücke
Casimir, von den »tuesktn Muster», sammet
iie uud seidene Wcstenzeuge zc., wclche alle
sehr wohlftil eingekauft sind, und daher wohl-
feiler verkauft werden können als sonst wo;
entweder zu Kleidern aufgemacht oder bei der
Vard.

Hr. >A. TVei'sttl, einer der beste» Kleider-
macher i» Reading, wird fortwährend im
Stohr bleiben und des Zuschneide» uud Ver-
fertige» »euer Kleider nach der neuesten Mo-
de, besorgen.

Eine Auswahl fertiger Kleider jevcr Art,
sind immer vorräthig, und werde» äußerst
wohlfeilvcrkaiift, sowie Röcke für H 2 bis 10,
uud andere Kleider i» Verhältniß wohlfeil.

Dreß-Güter,
Feine leinene und Fäiicy-Hemden, Busen.

Arägtii, Halöbiiidtu, (Stocks) Scb»>ipslü-
chrr, Trawatten?c. welche sehr wohtseil ver-
kauft werde».

Durch püuktliche Aufmerksamkeit aufsein
nettes Geschäft wird er die Gunst des respek-
tive» Publik»»,s zu gewinne» strebe». Wer
wohlfeile Kleider braucht, findet sie bci

Abraham Speier.
Reading, September 5. bp.

Kirchenfest.
Da sich die "Alt-ta»4scbwammer>Gtmei»dt''
ii« Berks Caiiilty, bis nächsten Oktobcr tiiies
glückliche» Bestaiides vo» 100 Jahre» zu er-
freuen hat, so ist dieselbe zu dein Entschlüsse
gekommen, deßhalb ei» Fest a»fde»so. Sep-
tember nnd 1. Oktober dieses Jahres z» fei-
kr», bti welchtr Gelegcuhcit mehrere srtinde
Prediger prediqc» wtrde». Alle Freunde des
Gottesdienstes werde» daher hiermit eingela-
den, sich bei dieser Gelrgeiihrit ciiiziifindcii.

Der Rirchenratl).
tangschwanuu, Berks Cauntti, >

Anglist 1848. ' ; IM.

Steuer tvohlfe-ler Öftl^stohr,
Penstraße, No. 40, zwischc« der 6. u. 7., bei

John George Geißler.
, Jttdem ich einen solchen eröffnet

sallwo man laittcr neue »nd
Sorte» vo» Holz- und

Parlor- und Kochö-
fen von den neUtsten und beliebtesten Mustern
auf Haud findet,) lade ich Alle, die Oeftn
brauchen, ein, zuzusprechen nnd sich von der
Vortrefstichkeit der mcinigcn zu überzeuge»,
so w,e auch von de» gewiß sehr billige» Prei-sen. Ich sehe incht so viel aus Gewinn als
gute Kiiiidschaft zu bekommcn. Blechgeschirr
ist ebenfalls immer vorräthig, und Blech-
Dächer verfertige ich auf die beste und dauer-
hafteste Weise ii»d zum »iedrigjlen Preis.

Reading, 99. August. NM.

Auditors Nachricht.
Nachricht wird hierdurch gegebe», daß der

Unterzeichnete, angesttllt durch die Waiftncourt
von Berks Caunty, zur Berichtigung und Wie-
derangabe der Rechnung von Daniel Bieber und
Benjamin Hottenstein» Administratoren des
verstorbenen Jacob Glaßer, letzthin von Mara-
lawny Taunschip, Berks Caunty, den Pflich-
ten seiner Anstellung abwarten, wird am Li-
sten September 1848, um 1 Uhr Nachmittags,
in seiner Amtsstube in der Stadt Reading,'zu
welcher Zeit und Ort alle interssirten Perso-
nen beiwohnen mögen.

M. L'aird, Auditor.
August 20. :j,?.

Rechnung von Stnnucl Miller, Vor-
mund von Maria Correll.

Nachricht. Der unterzeichnete Auditor,
angestellt durch die Waisencourt von Berks
Caunty, zur Berichtigung der Rechnung von
Samuel Miller, Vormund von Maria Correll,
und die Bilanz in seinen Händen zu vertheilen,
wird für diesen Zweck abwarten in seiner-Amt-
stube in der 6ten Straße, dcm Courthause ge-
genüber, in der Stadt Reading, am Donner-
stage den Listen September 1848, um l Uhr

! Nachmittags. David L. Gordon,
August 29. Am. Auditor.

Volunticr-Candidat.
An die Stimmgeher von Berks Caunty:

Freunde und Mitbürger: Ich biete
mich Eurer Beachtung an als Candidas für
das Amt von Recorder von Deeda, bei der
Wahl im nächsten October, der Entscheidung
des Volkes unterworfen, und frei von Partei-
Anordnungen. Falls Ihr mich würdig erach,
kct und mir eine Mehrheit Eurer Stimmen
schenkt, verspreche ich die Obliegenheiten des
Amtes zu Eurer völligen Befriedigung zu voll-
ziehen. Dankbar für die mir bei einer frühe-
ren Gelegenheit verliehene Ehre, verbleibe ich
achtungsvoll Euer Freund,

Jokn TV Tyson.
Reading, Juli 18. bW.

Donnava n's

Abenteuer in Meriko.
während sicbcninonatlicher Gefangenschaft.
Enthaltend eine Erzählung, wie der Berfas»ser durch Canalcs GuerUla-Bande gefangen
genommen, nach Valladolid transportirt und
i» die Sklaverei verkauft worde» ; «ebst vie-
len romaiitische« Abcnle»ern, und einer Be-
schreibung veS Landes, Bodens, Klimas u»d
der Produkte; der Hiilfequellcn, Naturwun
der, Alterthümer, des Volkes nnd feiner Sit-
ten unv Gebräuche; der Cities, Städte, Ha-
cieiidas und Ranchos; der Kampfplätze, :c.

Gedruckt und zu habe« bei H. Hawrecht,
~Geist der Zeit" Druckern, in Kutztaun.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Wenzen Bsch-! 115
Roggen " ! 65 67

Welschkorn ....
« 56 6l

Hafer << 33 33

Flachssaainen ... i 25 1 28

Klcefaamen .... , 3 56 3 75
Timothysaamen . . I 3 vv 3 <

Kartoffeln ! ? 40 5»

»salz 50 43

Gerste 65 63
Roggenbranntwein . Gall. 25 '3
Aepfelhranntwcin .

/, 30 31

Leinöl I j 60 d(>

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 575 5 K 2
do (Roggen) .

. 3 75 3 67

Schinken Pfd. . 8 7

Schweinefleisch... 6 <>

Rindfleisch..... << 7 7

Unschlitt " ! 6 d

Faßbutter " / 12 14
Hickoryholj Klaft.! 4 50 5 25

Eichenholz i 3 56>4 50

Steinkohlen .... Toile 400 500
Gyps 5 00j4 75

Kurze Uebersicht der Märkte.
O. lö4B.

Vielimarkt. Im Markte waren 1500
Schlachtochsen, 600 für Nea Park; 225 Kühe
und Kalller, 500 Schweine und IBM> Schafft
und Lämmer.

Preise. ? Schlachtochftn verkauften bejftr
und die Preise neigen sich zum Steigen, Ver-
käufe wurden bewirkt zu Hsbis tt 50, die 10»
Pfund. 120 Stück blieben übrig. Kühe und
Kälber-Verkäuse 87 bis HI4 für trockne, ?t>B
bis K25 für Springer und HIB bis L!ZS für
Milchkühe. Schweine wurden verkauft zu Hsj
bis ütz die 100 Pfd. Schaafe und Lämmer -

verkauften zu Gl b>s H 3 jedes, für die Erster»,
und Kls bis G2j, für die Letzter».

Änzeiqe.
Der Wasserdoktor, C- F. A. Lciserinq,

zeigt hiermit dcm leidenden Publikum an, daß
er jeden Freitag Mittag bis Samstag Mittagö
in Reading, außer seiner unten beschriebenen
Wohnung, in

iu der fünften Straße, Ecke derCdl s-
nutsli aßo, anzutreffen ist: um sich Mit ihm
über ärztliche Angelegenheiten zu berathen ?

Durch seine spezifischen Mittel hat cr d,e qe-
fährlichstcn Krankhtilcil wundersam aehcUt,
wen» der Kranke gciiau Folge leistete. Zeug-
nisse darüber könne» da eingesehen werden wo
er zn sprecht» ist.

Jede» Sonntag Nachmittag, gei gün»
siiger Witterung, werden an seiner Wobnung

Vte»' »n ani Chus-
Hinghill-Gcbii ge, ,» ltuter-HNdelbei c> Taun-
sclup. 0 Meilen von Riding. 4 VZelleu von
der Sinking Spring Vorlesungen
gehaltk» nämlich: Ueber bic Natur desMen
scheu, über häusliche Reform u. s. w Essel!
nämlich gezeigt werde», daß H a si, Ne, d ,

Zwietracht »nd E , 112 c r s » ch l.niche nur
u»- christlich soiidcr» auch der Gesundheit
sehr »achtheilig sind.

Unter-Heidelberg, August 29. 3M.

Waiftncourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waiftncourt

von Berks Cannty, wird auf öffentlicher Ven«
due verkauft werden, am Samstage den 16ten
September 1348, auf dem Platze selbst eine ge«
wisse 'lVoknung und Gti'ick At-.nd, gelegen
in Robeson Taunschip, Berks Caunty, begrenzt
durch Land von Peter Moyer, Clement Brooke
und Comp, und John Reber; enthaltend drei
und vierzig Acker, mehr oder weniger, etwa
zwanzig Acker davon sind mit guten großen Ka-
stanien-Sprößlingen bestanden, das übrige ist
Bau- und Wieseniand, in mittlerein Cultur-
stände. Die Derbesserungen sind:

Em Block-Wolmliaus uud
mit eiuer qu^

SssÄs»ren Wasserquclle und einer Anzahl
Obstbäumen, Aepftl, Pfirschen ze.?Bisheriges
Eigenthum des verstorbenen Samuel Moyer.
Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmittag?,
wann gebührende Aufwartung gegeben und die
Verkauss-Bedingungen bekanntgemacht werden
durch Jsaac Templin, Vormund.
Durch die Court?H. Maurer, Schreiber.

Reading, August 15. 4m.

Freunde von Gen. Taylor heraus!
Rommt zu der großen Versammlung!!!

Die Freunde von Gen. Z a ch a r i a s T a y-
lo r, von den Taunschips Lanschwamm, Rock-
land, Oley, Peik und Ruseombmanor, und al-
le Andern die zu Gunsten der Erwählung jeneö
erprobten Patrioten und zweiten Washington
unserer Zeit, Gen. Zacharias Taylor,
sind, für ihn der sich nie ergibt, werden sich ver-
sammeln am Hause von Jacob Westen, in

Preißraun, am Samstage den Ittten nächsten
September, um 1 Uhr Nachmittags. Musik
und mehre Redner werden gegenwärtig sein,?-
Erlebt euch Freimänner! und lasset un» unser«
gegenwärtige verdorbene Regierer abschütteln.
Sie sind bereits halb geboten. Erwachet dann,

und ein Sieg gleich dem bei Buena Vista,wird
uns zu Theil werden.

August 22. 1848. 3m.

So eben erhalten und zum Verkauf in die-
ser Druckerei, die Karr,kar»>en -

Die Fürsten m der Klemme,
htraiisqtgtbc« von Thomas und Krämer, ,n

Philadelphia, auf schönes, starkes Papier
oder auch auf große fei»e Briefbogen gedruckt.

Preis: 12j Cents Aug. 29.
Reading, den 15. August.


